
Fröhliches 
gendern"

" allerseits 
Heutzutage muss man 
alles "gendern", um 
politisch korrekt zu 
sein. Es gibt Maure
rinnen und Maurer, 
Sekretärinnen und 
Sekretäre, Friseurin
nen und Friseure. 

Nasowas 

Besonders tut sich 
beim "Gendern" Bür
germeisterin Hilde 
Scheidt hervor und 
zeigte sich als "Ken
nerin" des katholi
schen Kirchenrechtes. 
So ließ sie sich nicht 
nehmen, beim Kon
zert "Junge Stimmen 
für Europa" aus
drücklich die "Vertre
terinnen und Vertre
ter des Domkapitels" 
zu begrüßen. Dass 
sich Dompropst Hel
mut Poquet umge
dreht hat, um zu prü
fen, ob sich in sein 
ehrwürdiges Domka
pitel tatsächlich eine 
Frau hineingeschli
chen hat, ist allerdings 
nur ein Gerücht. 
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